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In diesem Zander: 

GWDS in London Auswärts im Pokal Aller guten Dinge sind drei: 
Zum Pizarro-Comeback 
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sich sehen lassen. Was na-
türlich nicht heißen soll, 
das wir nun weniger trin-
ken sollen ;) 
 
Generell hat sich die Sai-
son 2015/2016 finanziell 
bisher gelohnt. Bei der 
Kassenprüfung wurde 
durch unsere Kassenwartin 
Sabine ein Plus von fast 
5000,00 EUR bekannt ge-
geben. Das ist in der 
sportlichen Lage in der wir 
uns befinden natürlich der 
absolute Wahnsinn. Die 
Kassen wurden an diesem 
Abend durch die anwesen-
den Kassenprüfer und 
durch den Vorstand als 
korrekt abgenickt! 

Abschließend bleibt nur zu 
hoffen, dass es bei unse-
rem geliebten Sportverein 
bald wieder besser läuft 
und sich alles zum positi-
ven wendet.  
 
Auf eine erfolgreiche 
Restrückrunde. 
 
Grün-weiße Grüße 
Simon 

Was für ein Pokalspiel! 
Völlig voller Euphorie ver-
fasse ich nun diese Zeilen, 
aber dennoch wurde uns 
nun noch ein dicker Bro-
cken in den Weg geworfen.  
 
Halbfinale gegen die 
Bayern 
 
Aber was soll ich sagen, 
alles ist machbar und das 
haben wir in dieser Pokal-
runde schon zweimal unter 
Beweis gestellt. Nun heißt 
es abwarten und schauen 
wie wir uns in der Liga 
schlagen werden. Den Ab-
stiegskampf kann man lei-
der nicht wegdiskutieren, 
aber ich bin dennoch zu-
versichtlich, dass wir auch 
nach dieser Saison in der 
ersten Liga spielen wer-
den!!! 
 
Nun ein paar Worte zur 
Situation unseres Fan-
clubs. Hier läuft es trotz 
der nicht ganz so guten 
sportlichen Lage von Wer-
der, sehr gut. Wir können 
regelmäßig neue Mitglieder 
in unseren Reihen begrü-
ßen. Viele davon sind auf 
einer der doch sehr zahl-
reichen Auswärtsfahrten 
eingetreten. Alleine bei 
der letzten Fahrt nach Le-
verkusen konnten wir drei 
neue Mitglieder gewinnen.  
 
Auch die Getränkekasse 
und Fanartikel Kasse kann 

Pokal-Gesetze und Gute Lage 
Für das nächste Jahr ste-
hen auch wieder ein paar 
Termine und Auswärts-
fahrten an, die wir Euch 
hier gerne kurz nennen 
wollen: 
 
Jahreshauptversammlung 
am 28.05.2016  
(die Einladungen folgen 
zeitnah) 
 
Der Termin für das Fuß-
ballturnier hat sich geän-
dert. Es wird nun am 
09.07.2016 auf dem 
Sportplatz in Gnarrenburg 
stattfinden. Genauere In-
fos hierzu folgen noch. 
  
Folgende Auswärtsfahrten 
stehen noch an: 
 
Hamburg (egal ob Freitag, 
Samstag oder Sonntag) 
 
Dortmund (nur Samstags) 
 
Ob wir eine Tour zum  
Pokalspiel nach München 
starten steht noch nicht 
fest, werden aber Euch 
hierzu auf dem Laufenden 
halten. 

Termine 
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Leverkusen hat es nicht 
geschafft, ihr doch sehr 
kleines Stadion zu füllen! 
 
Zum Spiel brauche ich 
Euch ja nicht viel schrei-
ben, es war einfach nur 
grandios!!! Völliger Rausch. 
Wow, was für eine Stim-
mung. Gänsehaut! Was soll 
ich sagen, wir haben es ge-
schafft!!! 
 

 HALBFINALE  
 
Die Rückfahrt war mehr 
als ausgelassen und wir ha-
ben die ganze Fahrt über 
das weiterkommen unseres 
geliebten SVW gebührend 
gefeiert! 
War das mal wieder geil!!! 
 
SV WERDER CUPFIGH-
TERS olé 
 

Simon 
 

Auch auf dieser Fahrt 
hatten wir wieder zwei 
neue Busfahrer, beide 
noch jungfräulich mit 
Fussballfans! Also haben 
wir uns natürlich von unse-
rer besten Seite gezeigt 
und der Busfahrer hatte 
es zwischenzeitlich auch 
ein bisschen zu gut ge-
meint und am Anfang der 
Fahrt relativ häufig gehal-
ten. An einem kurzen Halt 
in Osnabrück haben wir 
noch zwei Mitglieder eines 
anderen FC (22#37) ein-
geladen. Auch bei auswär-
tigen Fanclubs sind unsere 
Fahrten immer gerne be-
sucht, nicht zuletzt wegen 
der ausgelassenen Stim-
mung und dem doch meist 
reibungslosen Ablauf! 
 
Wie Ihr ja alle den Pott 
kennt, ist dieser mehr als 
unberechenbar. Und es 
kam wie es kommen muss-
te. Stau und stockender 
Verkehr. Am Anfang der 
Fahrt sollten wir gegen 17 
h ankommen. Pustekuchen. 
Ankunft in Vizekusen am 
Stadion, war dann doch 
erst um ca. 18.25 h. 
 
Jetzt musste alles schnell 
gehen, noch Wegebier auf-
genommen und schnell rein. 
Der Block war natürlich 
schon mehr als voll, nicht 
so wie der Rest des Stadi-
ons. Traurig aber wahr. 

Weiß auch nicht, was das 
schon wieder für eine 
geile Fahrt war! Unglaub-
lich! 
 
Wie immer startete unser 
Bus in Bremervörde und 
sammelte dort die ersten 
Cupfighters ein, um end-
lich die lang ersehnte 
Fahrt nach Leverkusen an-
zutreten.  
 
Am Clubheim angekommen 
wurden dann die Getränke 
und restlichen Peoples ein-
geladen um weiter nach 
Bremen zu starten! Aus 
Bremervörde und Gnarren-
burg sind sage und schrei-
be 24 Leute mitgefahren! 
Endlich fahren auch wie-
der mehr Leute aus dieser 
Gegend mit, darüber freue 
ich mich wirklich sehr. 
Nicht umsonst ist hier der 
Sitz dieses geilen Clubs!  
 
In Bremen sind dann noch 
zusätzlich 26 Leute einge-
stiegen, mal wieder war 
der Bus bis auf 2 Plätze 
komplett belegt.  
 
Alle eingestiegen und dann 
endlich los. Zu Anfang war 
die Stimmung etwas ange-
spannt, aber umso länger 
wir unterwegs waren, umso 
mehr löste sich der Druck 
im Bus und es wurde ange-
fangen im Bus zu singen. 
 

Pokalfahrt nach Leverkusen // Ein völliger Rausch 
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Falls noch Interesse an unseren Cupfighter Sachen gibt, könnt Ihr Euch gerne 
bei Simon melden. 
Zu haben gibt es Schals, Shirts, Pullis und Aufkleber! 

 

15,00 EUR 
 

Shirt: 15,00 EUR 
Kapuzenpullis: 35,00 EUR 
Druck wie immer mittig  
in DIN A4 Größe 
Versand möglich. Unversichert 
3,00 EUR // Versichert 5,00 
EUR 
 

Aufkleber 
Aufkleber: 50 Stück = 5,00 EUR 
Größe 6 x 12 cm 

 

 

 

Bestellungen könnt Ihr wie immer per Mail an simon@gwds-gnarrenburg.de sen-
den.  

Außerdem wird es bald auch die Möglichkeit geben, Club-Merchandise,  
Karten für Auswärtsspiele und die Busfahrten dazu online zu bestellen. Der-
zeit arbeiten wir daran, einen Shop auf unserer Homepage einzubauen. Ihr 
dürft also schon einmal gespannt sein! 

Cupfighter Merchandise 
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Dienstag im Pokalspiel gegen 
Stuttgart, als sie die Spie-
ler zum Balltausch auffor-
derten. Geholfen hat es 
nichts, sie werden mit dem 

Pokalhalbfinale bestraft, 
das sie nun auch noch an-
schauen müssen - Mit einem 
Fußball. 
 
Die Sportart wechseln will 
auch Robben von den Bazis. 
Er übt schon fleißig fürs 
Ballett, wie ihr unten sehen 
könnt. Macht er ganz gut... 
 

...findet Eure 
Eisenfeder 

Und dann gab es da ja noch 
die Transfer-Runde: Man 
verhandelt in Hamburg mit 
einem neuen Spieler, macht 
Medizincheck und alles, ist 
sich einig 
und hat 
d a n n 
„ k e i n e 
Z e i t “ , 
den Ver-
t r a g 
selbst zu 
m a c h e n . 
Und der, 
der den 
V e r t r a g 
m a c h t , 
schickt ihn zu spät los, dass 
der ganze Transfer nicht 
mehr klappt. Selbst schuld, 
wenn man beim Schreibun-
terricht in der Schule bes-
ser aufgepasst hätte, wär 
das so nicht passiert. 
 
Die BVB-Fans scheinen von 
Fußball endgültig die 
Schnauze voll zu haben - sie 
wechseln jetzt zum Tennis. 
Bewiesen haben sie das am 

In dieser 
Rubrik kom-
mentiert un-
ser freier 
Mitarbeiter 
„Eisenfeder“ 
auf ironische 
Art die Vorgänge in der 
Liga. 
 
Ja. Ich gebe es zu: Wenn 
der liebste Club schon wie-
der (oder immer noch?) so 
weit unten in der Tabelle 
steht, ist es auch für mich, 
die Eisenfeder nicht so ein-
fach, diese Rubrik zu füllen. 
Oder besser: Wäre es 
nicht, denn es gibt ja noch 
die Kollegen von der Müll-
verbrennung aus Hamburg. 
 
Eigentlich gehörten sie 
schon nicht mehr zur Liga, 
dann verwechselte der 
Schiedsrichter die Mann-
schaft aber offensichtlich 
mit den Bazis und ließ in der 
Relegation so lange spielen, 
bis es am Ende dann doch 
wieder reichte. Das feier-
ten die Hamburger auf ihre 
Weise und brachten geile 
Fanartikel raus. Ein Shirt 
mit zwei Schweinchen über 
dem Quadrat (Eines für je-
de gewonnene Relegation). 
Und ein Shirt mit einer 
„Erstklassig“-Choreo. Nur 
schade, dass diese von den 
Hertha-Fans gezeigt wurde.  
 
Das wäre ja so, als ob Wer-
der Shirts mit dem Logo 
der Radkappen verkaufen 
würde! 

Die Lage der Liga... 
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(750,00 EUR) für mehrere 
gute Zwecke gespendet, 
über die wir Euch noch in-
formieren werden. 

nier nicht entgehen lassen 
wollten. Leider musste das 
Turnier aufgrund eines 
starken Gewitters unter-
brochen werden und die 
letzten Spiele entschieden 
sich dann im Penalty-
Schießen. Den Tuniersieg 
konnten die 287er für sich 
verbuchen. 
 
Natürlich wurde auch bei 
diesem Turnier das soziale 
Engagement der Green Whi-
te Divine Supporters nicht 
vernachlässigt und so konn-
ten durch eine Tombola 
500,00 EUR eingenommen 
werden. Diese werden zu-
sammen mit dem Erlös der 
Tombola von unserer Jah-
r e s h a u p t v e r s a m m l u n g 

Am 06.07.2015 fand un-
ser Jubiläums-Cup zum 20 
jährigem Bestehen der 
Green White Divine Sup-
porters in Gnarrenburg 
statt. 
 
Das Turnier begann mittags 
an dem wohl heißesten Tag 
in diesem Sommer. Gestar-
tet sind 19 Mannschaften, 
die den begehrten Wander-
pokal der GWDS für sich 
beanspruchen wollten. Ne-
ben den Gästen Red Flames 
aus Essen und einigen Mann-
schaften aus Bremen, be-
grüßten wir auch eine Mann-
schaft aus Hannover. Wir 
konnten uns an dem Tag 
über 150 Besucher freuen, 
die sich das spannende Tur-

Jubi-Turnier 

Der Zander ist das wirklich arg 
unregelmäßige Fanclubmagazin 
der Green-White Divine Suppor-
ters. 
 
Herausgeber: 
Green White Divine Supporters 
Gnarrenburg 
 
Wenn Ihr auch etwas zum Zan-
der beitragen wollt, (Spiel-
berichte, Leserbriefe, oder alles 
was mit dem Fanclub oder Wer-
der Bremen zu tun hat) könnt 
Ihr entweder eine Mail schrei-
b e n  a n  Z a n d e r @ g w d s -
gnarrenburg.de oder Ihr schickt 
einen Brief an: Tobias Maack, 
Fritz-Reuter-Weg 2, 27442 
Gnarrenburg. 

Impressum 
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Weg in die Stadt. Abge-
lenkt von diversen Pubs und 
dem bunten Treiben auf den 
Londoner Straßen haben wir 
dann zumindest den Big Ben 
von weiten gesehen und ha-
ben ein Foto vor dem West-
minster Abbey, sowie dem 
Picadilly Circus gemacht. In 
der Nähe des Big Ben haben 
wir es uns dann auf einer 
Rasenfläche gemütlich ge-
macht und haben einem 
Radrennen in der Londoner 
City zugeschaut. Abends 
haben wir dann im Hotel die 
Ereignisse des Tages in net-
ter Runde Revue passieren 
lassen.  
 
Am Sonntag war es dann 
endlich wieder soweit. Nach 
einer unendlich langen Som-
merpause konnten wir dann 
unseren SVW endlich wie-
der spielen sehen. Am spä-
ten Vormittag machten wir 
uns dann erst wieder mit 
dem Taxi auf den Weg zur 
U-Bahn Station, um von 
dort aus mit der U-Bahn 
zum Upton-Park, der Spiel-

sigen Einkaufszentrum an-
gekommen, war die oberste 
Priorität uns Bier und etwas 
zu essen zu besorgen. Über 
die hohen Preise völlig er-
schrocken, deckten wir uns 
mit zwei 20er Pappkästen 
Becks (nur 0,25 l Flaschen)

ein und machten uns auf den 
Weg zum Food Corner um 
uns für den Tag zu stärken.  
 
Mit neuer Kraft machten 
wir uns dann mit der völlig 
überfüllten U-Bahn auf den 

Am 1. August machte sich 
eine kleine Delegation der 
GWDS am frühen Morgen 
auf den Weg nach London 
um unseren geliebten SVW 
bei dem Testspiel gegen 
West Ham United zu un-
terstützen.  

 
Check-In in letzter Minute, 
unsanfte Landung und 
schwupps waren wir in der 
britischen Metropole. Völlig 
übermüdet brachten wir die 
Einreisekontrolle hinter uns 
und suchten unser Hotel in 
der Nähe des Flughafens 
auf. Nachdem wir die Kof-
fer in unseren „Suiten“ ab-
gestellt hatten, war die City 
von London unser Ziel.  
 
Schließlich wollten wir, da 
wir schon mal da waren, 
auch die Sehenswürdigkei-
ten der Stadt besichtigen. 
So war zumindest der Plan.  
 
Mit dem Taxi an einem rie-

GWDS goes international 
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ununterbrochen von den 
Werder-Fans gesungen wur-
de. Gänsehaut-Feeling. Nach 
dem Spiel sind wir dann von 
der britischen Polizei zur U
-Bahn-Station begleitet 
worden. Einige West Ham-
Fans waren über die Nie-
derlage nicht wirklich be-
geistert und einige Werder-
Fans waren von dem Sieg zu 
euphorisch. Dementspre-
chend hatte der Geleit-
schutz eine durchaus beru-
higende Wirkung. Insge-
samt kann man aber sagen, 
dass die meisten Fans sehr 
nett waren und uns an-
schließend noch zum Sieg 
gratulierten.  
 
Nach einem weiteren kurzen 
Abstecher in die Londoner 
Innenstadt kamen wir dann 
abends wieder völlig er-
schöpft im Hotel an. Im Ho-
telpark genehmigten wir uns 
dann noch ein paar Drinks 
und gingen zu späterer 
Stunde freudig zu Bett um 
am nächsten Tag dann die 
Heimreise anzutreten. 
 
Abschließend können wir 
Folgendes über diesen Aus-
flug sagen. London ist eine 
beeindruckende, aber völlig 
ü b e r t e u e r t e  S t a d t . 
Schwarzfahren ist dort 
kein Problem. In den Stadi-
en herrscht Rauch- und Al-
koholverbot. Und… Der 
SVW hat eine tolle Leistung 
gezeigt und hat uns damit 
große Hoffnung auf die 
neue Saison gemacht.  

(nämlich stol-
ze 25 Pfund, 
umgerechnet 
sind das ca. 
34 EUR) 
mehr Eintritt 
zahlen muss-
ten, als die 
he im i s chen 
Fans, sind wir 
dann endlich 
im Stadion 
angekommen.  
 

Selbstverständlich waren 
wir durstig und wir suchten 
sofort den Bierstand im 
Stadion auf. Wer dachte, 
dass das Bier im Wesersta-
dion mit 4,30 EUR teuer ist, 
sollte kein Bier in englischen 
Stadien trinken. Wir muss-
ten hier für eine PET-
Flasche Carlsberg 4,00 
Pfund zahlen (ca. 5,40 EUR).  
 
Leider war es Boleyn 
Ground auch noch verboten, 
das Bier mit in den Block zu 
nehmen. Was sollen wir sa-
gen? Wozu gibt es die In-
nentaschen der Kutten.  Zu-
sätzlich zum Bierverbot galt 
im kompletten Stadion auch 
noch ein Rauchverbot. 
 
Neben einem super Spiel 
des SVW, der die Partie mit 
2:1 für sich entscheiden 
konnte, waren insbesondere 
die Fan-Gesänge im grün-
weißen Bereich echt umwer-
fend. Unvergessen ist da 
natür l i ch  der  Song 
„Wonderwall“ von Oasis, der 
in den letzten zehn Minuten 

stätte von West Ham Uni-
ted zu gelangen. Unterwegs 
haben wir viele nette West 
Ham-Fans kennengelernt, 
die erstaunt waren, dass wir 
den weiten Weg gemacht 
haben, um unseren Verein in 
einem Testspiel zu unter-
stützen. In unseren Augen 
natürlich eine Selbstver-
ständlichkeit. Na ja, wenn 
man ehrlich ist, sind die in-
ternationalen Werder-
Spiele in letzter Zeit so 
selten, dass wir nur die Ge-
legenheit genutzt haben.  
 
Pünktlich zum Anpfiff er-
reichten wir dann das Sta-
dion. Die Atmosphäre rund 
herum war schon sehr be-
eindruckend. Viele Fan-
Artikelstände, Imbiss-
Buden und Pubs gaben der 
Umgebung ein besonderes 
Flair.  
 
Nachdem wir dann endlich 
den Einlass für die Gäste 
gefunden hatten, ernüch-
tert waren, dass wir als 
Gäste sogar 5 Pfund 

GWDS goes international 
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fast doppelt so alt wie ei-
nige andere Bundesliga-
Spieler. 
 
Anfangs schienen sich die 
Zweifel zu bestätigen, 
doch inzwischen hat Pizza 
in jedem der letzten sechs 
Partien getroffen. Das al-
les hätte ich mir damals, 
im April 2012 nun wirklich 
nicht vorstellen können. 
Und auch nicht am Abend 
des 6. Septembers. 
 
Inzwischen muss ich fest-
stellen: Ja, Claudio hilft. 
Und hoffentlich bleibt er 
uns noch einige Zeit ge-
sund erhalten. 
 
Bei einem bin ich mir aber 
(fast) sicher: Einen drit-
ten Wechsel zum FC Bay-
ern wird er als Spieler 
nicht machen. 

Tobi 

Naja, für ein paar Spielmi-
nuten könnte es sicher  
noch reichen. Und seinen 
Torinstinkt hat er ja auch 
nicht verloren. Aber sollte 
uns so ein Wechsel wirk-
lich helfen? 
 
Noch während ich zweifel-
te, brach das Chaos im 
kleinen Bremer Flughafen 
aus: Hunderte, wenn nicht 
gar tausende Fans bela-
gerten das Ankunftstermi-
nal und warteten auf den 
Messias. Es gab Li-
vestreams ins Internet, 
inzwischen waren auch TV-
und Radiosender live vor 
Ort. Von einem geheimen 
Empfang konnte keine Re-
de mehr sein. 
 
Und dann war es so weit: 
Claudio Pizarro betrat wie-
der Bremer Boden. Aber 
kann er uns wirklich hel-
fen? Der Mann ist immer-
hin so alt wie ich und damit 

Im Zander vom 21. April 
2012 schrieb ich unter 
dem Titel „Weisswurst-
Pizza“ über Gerüchte, 
nach denen uns Claudio 
Pizarro bereits zum zwei-
ten Mal in Richtung Mün-
chen verlässt und vermu-
tete: „Mit 33 Jahren 
dürfte sich seine Zeit als 
hervorragender Fußballer 
allmählich dem Ende ent-
gegenneigen.“ 
 
Wie man sich täuschen 
kann. Zum Beginn der 
Rückrunde hatte eines 
Abends– es war der 6. 
September nur noch kurz 
in das Werder-Fan-Forum 
geschaut und las dort von 
einem Werder-Fan, der am 
Münchener Flughafen ne-
ben Claudio Pizarro saß. 
Direkt vor dem Gate, über 
den als nöchstes der Flug 
nach Bremen starten soll-
te. Zufall? 
 
Zunächst glaubte ihm kei-
ner, doch dann gab es Fo-
tos, ein letzter kurzer 
Tweet lautete „Pizza sitzt 
zwei Reihen hinter mir im 
Flieger“ - Ja, immer noch 
der nach Bremen. 
 
Sollte es etwa wirklich so 
sein? Pizarro als Ersatz 
für den am Tag der Fans 
zum Schalke gewechselten 
Di Santo? In dem Alter? 
 
 

Aller guten Dinge sind drei... 
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der nächsten Seite. 
 
Wenn schon alle im Bus 
sind, geht es natürlich 
auch früher los.  
 
Als dritte Änderung haben 
wir die Haltestellen in 
Gnarrenburg auf dem 
Rückweg angepasst. Im 
Normalfall (ohne Baustel-
le) hält der Bus jetzt im 
Ort beim Swutch, beim 
Dönersaal und bei Tüddel. 
Damit könnt Ihr besser 
planen, wann und wo Ihr 
wieder ankommt. 

Ende dieses Baustellen-
fahrplanes geben wir 
Euch bekannt. Das bedeu-
tet, dass wir auch jetzt, 
wo die Baustelle pausiert, 
bei Tüddel anhalten. 
 
Für die Rückfahrt haben 
wir nun eine feste Ab-
fahrtzeit. Es gab immer 
wieder Debatten, wann 
denn nun der Abpfiff ge-
nau erfolgt ist und wann 
die halbe Stunde demnach 
vorbei ist. Deswegen fah-
ren wir bei 15:30 Spielen 
künftig immer spätestens 
um 18 Uhr los. Die genau-
en Abfahrtzeiten findet 
Ihr auf dem Fahrplan auf 

Inzwischen solltet Ihr es 
gemerkt haben (wenn Ihr 
denn regelmäßig mit un-
serer Buslinie zum Stadi-
on fahrt) - es gibt ein 
paar Änderungen: 
 
Für die Hinfahrten gilt ein 
Baustellenfahrplan. Bis 
zum abschließenden Ende 
der Bauarbeiten in Gnar-
renburg halten wir nicht 
bei Hotel Matthias, son-
dern bei Tüddel an. Los 
geht es derzeit noch beim 
REWE-Markt, bis die Bau-
stelle dort ankommt. Über 
Änderungen informieren 
wir Euch über unseren 
Newsletter. Auch das 

Änderungen bei der Buslinie 

Ihr habt damit immer den 
aktuellen Fahrplan dabei, 
bekommt aktuelle Infos 
über den Fanclub, könnt 
den Spielplan oder die Ta-
belle einsehen. Die App 
findet Ihr in den jeweili-

gen Stores unter 
dem Namen „Green 
White Divine Sup-
porters“ - oder über 
den nebenstehenden 
QR-Code. 
 
 

Immer auf dem Laufen-
den seid Ihr mit der 
Green White Divine Sup-
porters APP für iOS und 
Android - Natürlich kos-
tenlos! 
 

Kennt Ihr schon unsere APP? 
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Baustellen-Fahrplan 
 Abfahrtszeit 

 (richtet sich nach Spielbeginn) 
  
 15:30  17:30  18:30  20:30  19:00  20:00  20:45  21:00 

          
Gnarrenburg ‐ REWE  12:00  14:00  15:00  17:00  15:30  16:30  17:30  17:45 

Langenhausen Clubraum  12:05  14:05  15:05  17:05  15:35  16:35  17:35  17:50 

Bremervörde ‐ Engeo  12:15  14:15  15:15  17:15  15:45  16:45  17:45  18:00 

Bremervörde ‐ Hauptbahnhof  12:18  14:18  15:18  17:18  15:47  16:47  17:47  18:03 

Bremervörde ‐ Tankstelle TC  12:20  14:21  15:21  17:21  15:50  16:50  17:50  18:05 

Glinde Eck ‐ Disco Haase
(Haltestelle) 

12:25  14:25  15:25  17:25  15:54  16:54  17:54  18:09 

Barchel ‐ Gasthof "Zur Mühle"  12:30  14:30  15:30  17:30  16:00  17:00  18:05  18:13 

Basdahl ‐ Imbiß "Zum Treff‐
punkt" 

12:32  14:32  15:32  17:32  16:02  17:02  18:02  18:18 

Brillit ‐ B74 "Taxi Müller"  12:37  14:37  15:37  17:37  16:07  17:07  18:07  18:22 

Gnarrenburg ‐ Bergstraße 
"Marienhü e" 

12:55  14:55  15:55  17:55  16:25  17:25  18:25  18:40 

Karlshöfen ‐ Post / Dancing  12:58  14:58  15:58  17:58  16:28  17:28  18:28  18:33 

Hinnerk 100  13:02  15:02  16:02  18:02  16:32  17:32  18:32  18:47 

Hü enbusch ‐ "Zum Os rie‐
sen" 

13:12  15:12  16:12  18:12  16:42  17:42  18:42  18:57 

Worpswede ‐ Bergedorfer 
Straße 

13:19  15:19  16:19  18:19  16:49  17:49  18:49  19:04 

Ankun  Weserstadion ca.  14:30  16:30  17:30  19:30  18:05  19:05  20:05  20:20 

         
Abfahrt am Weserstadion 
PÜNKTLICH 

18:00  20:00  21:00  23:00  21:30  22:30  23:15  23:30 

Wenn es soweit ist, wer-
den wir rechtzeitig zusam-
men mit Euch überlegen, 
wie und wo es weitergehen 
kann. 
 
Bis dahin wünschen wir 
Euch und uns noch viele 
erfolgreiche Werder-
Spiele und geile Feten in 
unserem Clubraum. 
 

Euer Vorstand 

Eine Einschränkung wollen 
wir Euch jedoch nicht ver-
heimlichen: Es wird der 
Tag kommen, an dem der 
Mietvertrag nicht verlän-
gert wird, weil Toschy Um-
baupläne für seinen Hof 
hegt. Das war uns aber 
auch schon bewusst, als 
wir den Clubraum vor über 
zehn Jahren gebaut haben 
und darauf hat Toschy 
auch immer wieder wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlungen hingewiesen. 
Das ist also keine neue Si-
tuation. 

Derzeit erreichen uns 
Anfragen, ob wir den 
Clubraum in Langenhausen 
schließen wollen. Warum 
sollten wir das machen? 
 
Um es gleich vorweg zu 
nehmen: Nein, den Club-
raum wollen und werden 
wir nicht schließen. Auch, 
wenn er Geld kostet (das 
hat er schon immer und 
welche Immobilie kostet 
kein Geld?) ist und bleibt 
er der Anlaufpunkt für 
Euch. Jetzt und in Zu-
kunft. 

Zukunft des Clubraumes 
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DKMS - Typisierungsaktion 
Wie auch in den vergangenen Jahren veranstalten wir wieder eine Tombola zu unse-
rer Jahreshauptversammlung am 28.05.2016.  
 
In diesem Jahr werden wir eine Typisierungsaktion für die DKMS durchführen und 
sind somit mehr denn je auf Sachspenden für unsere Tombola angewiesen.  
 
Genauere Information findet Ihr auf unserer Homepage: 
 
http://www.gwds-gnarrenburg.de/ 
 
Vielleicht habt Ihr ja auch Werbeartikel aus Euren Unternehmen über, welche wir auf 
unserer JHV verlosen können. 
 
Wir hoffen sehr auf Eure Unterstützung. Solltet Ihr etwas haben, könnt Ihr Euch 
gerne per Mail an mich (simon@gwds-gnarrenburg.de) wenden! 
 
Außerdem werden wir Euch demnächst Unterstützer T-Shirts für 15,00 EUR anbieten. 
Der Erlös wird dann zusätzlich an die DKMS gespendet werden. 

Euer Vorstand 


